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SPÖ: Mit Herz für Bad Vöslau

Unser Zukunftsprogramm auf den Punkt

Sportlich: Ausbau des Freizeit- und Sportangebots



Seit Jahren erleben wir in unserer Stadt Still-
stand: Bei der Nahversorgung, beim fehlen-
den Verkehrskonzept, beim überfälligen 
Ausbau der Schul- und Kindergartenbetreu-
ung.

Das ist nicht alles: Bei der Gesundheitsver-
sorgung, die für eine Kurstadt wie Bad Vös-
lau unverzichtbar ist, hinken wir weit hin-
terher. 

Die Stadtregierung hat jahrzehntelang ver-
sagt. Das ist untragbar und eine große Zu-
mutung für die Menschen, die hier leben. Es 
ist dringend nötig, notwendige Veränderun-
gen einzuleiten.

Im Jänner gibt es zwei leere Kassenarztstel-
len, die dringend besetzt werden müssen. 
Diese Lücke kann nur nachhaltig durch 
die Einrichtung eines Primärversorgungs-
zentrums (PVZ) geschlossen werden. Alles 
andere ist ein kurzfristiges und ineffektives 
Flickwerk, das den Bedürfnissen der Men-
schen in unserer Stadt nicht gerecht wird. 

Es ist höchste Zeit, dass wir uns für eine 
dauerhafte Lösung einsetzen und jene Ge-
sundheitsversorgung schaffen, die unseren 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern zusteht.

Die unkontrollierte Bauentwicklung zeigt, 
wie wenig Rücksicht auf die Bedürfnisse der 
Bürgerinnen und Bürger genommen wird. 

Profit darf nicht länger über den Schutz un-
serer Natur und einer vernünftigen Stadt-
entwicklung gestellt werden. 

Wir brauchen einen klaren Masterplan, 
der Bad Vöslau fit für die Zukunft macht – 
nachhaltig, lebenswert und gerecht.

Bad Vöslau hat mehr verdient als nur ein 
„Weiter so“. Es ist Zeit, die Versäumnisse der 
letzten 40 Jahre endlich aufzuholen. 

Wir müssen unsere Stadt zukunftsfähig ge-
stalten – mit moderner Infrastruktur, einer 
Gesundheitsversorgung, die ihren Namen 
verdient, und echter Lebensqualität für alle 
Generationen.

Lassen Sie uns gemeinsam die Stadt von 
morgen bauen – jetzt und ohne Verzöge-
rung.

Mit Herz für Bad Vöslau,
Ihr Stefan Rabits
Stadtrat
Vorsitzender & Spitzenkandidat der SPÖ

„Lassen Sie uns gemeinsam die Stadt 
von morgen bauen - jetzt.“
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„In Bad Vöslau sollten wir Sport nicht 
nur als eine Aktivität sehen, sondern 
als ein Geschenk an uns selbst“, sagt 
Matthias Graff, Kandidat der SPÖ für 
die Gemeinderatswahl 2025.  

Sport und Fitness spielen eine zentrale Rolle 
für ein gesundes und ausgeglichenes Leben. 
Neben dem Aufbau von Muskulatur und der 
Stärkung des Herz-Kreislauf-Systems hilft 
Sport, Stress durch Endorphinausschüttung 
abzubauen.

Graff: „Sport und Fitness tragen dazu bei, 
dass wir uns körperlich besser fühlen und 
geistig ausgeglichener und zufriedener sind. 
Es ist wichtig, dass wir allen – unabhängig 
von Alter oder Fitnesslevel – die Möglich-
keit bieten, sich einfach und ohne großen 
Aufwand zu bewegen. 

„Als Kurstadt, die Gesundheit und Wohl-
befinden fördern soll, ist es an der Zeit, das 
Sportangebot noch weiter auszubauen und 
niederschwellig zugängliche Angebote zu 
schaffen. Indem wir bestehende Einrichtun-
gen revitalisieren und neue Sportmöglich-
keiten bieten, machen wir Bad Vöslau nicht 
nur gesünder sondern auch lebendiger“, 
fährt Graff fort

Neben den zahlreichen Sportvereinen, die 
sich über Zulauf freuen, wird ein Individal-
sportangebot gefordert.

Das bedeutet für die SPÖ Bad Vöslau: 

Revitalisierung bestehender Angebote:
Die Wiederbelebung bzw. Erneuerung der 
bestehenden Crosslaufstrecke und des Fit-
nessparcours. Zusätzlich sollen neue Lauf-
strecken in verkehrsberuhigten Zonen oder 
im Wald geschaffen werden, um noch mehr 
Bewegungsmöglichkeiten, auch ohne Hö-
henmeter, zu bieten.

Errichtung neuer Anlagen:
Ein Calisthenicspark (Kraftsportanlage), der 
seinen Namen verdient, ist dringend not-
wendig. Die derzeitige Anlage im Schloss-
park ist eher als Kinderturnplatz konzipiert. 
Das beweist schon die Plakette von der 
„Moser Spielgeräte GmbH“. Er ist weder 
für Erwachsene geeignet noch groß genug, 
um mehreren Personen gleichzeitig Platz zu 
bieten. Vorbilder für eine solche Anlage fin-
den sich beispielsweise in Ebreichsdorf und 
Trumau.

Konzept - Öffentliche Teamsportanlagen:
In Bad Vöslau gibt es zwar öffentliche Fuß-
ballplätze und Basketballkörbe, diese befin-
den sich jedoch oft in einem maroden oder 
nicht bespielbaren Zustand. Eine sinnvolle 
Reduzierung und Zusammenlegung im Sin-
ne von „Qualität statt Quantität“ ist ange-
bracht, um attraktive und gut gepflegte An-
lagen für Teamsport zu schaffen.

Als Kurstadt und „Gesunde Gemeinde“ 
muss Bad Vöslau ein adäquates Breiten-
sportangebot fördern. Sport und Fitness 
sind keine einmaligen Aufgaben, sondern 
ein Geschenk an uns selbst. Sie machen stär-
ker und gesünder und helfen, dass sich die 
Menschen lebendig und erfüllt fühlen. 

Öffentliche Sportanlagen sind ungezwun-
gene, soziale Treffpunkte, die es Menschen 
erleichtern, neue Kontakte zu knüpfen und 
Gemeinschaften zu bilden. So beleben sie 
die Stadt.

Freizeit-  und
Sportangebot 
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Das Rote Telefon
Wir sind für Sie da
Haben Sie Fragen oder 
Anregungen, die Ihnen 
am Herzen liegen? 

Die SPÖ Bad Vöslau ist 
für Sie schnell, unkom-
pliziert und persönlich 
erreichbar! 

Mit dem Roten Telefon 
können Sie direkt mit 
dem SPÖ-Team in 
Kontakt treten, um Ihre 
Anliegen besprechen.

Unter der Nummer 

+43 660 8892540+43 660 8892540 

ist die SPÖ für Sie da und 
setzt sich für Sie ein.

Rufen sie an, um
•	 Ihre Vorschläge für die 

Gemeindearbeit zu 
machen.

•	 Ihre Fragen rund um 
Bad Vöslau zu stellen,

•	 Ihre persönlichen Anlie-
gen mitzuteilen.,

•	 Einfach ins Gespräch 
zu kommen.

Ob es um Gesundheits-
versorgung, leistbares 
Wohnen oder andere 
Themen geht: Die SPÖ 
hört zu und handelt.

Gemeinsam gestalten 
wir die Zukunft unserer 
Gemeinde. 
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Stefan Rabits & Manuela Wallner

mit ihrem SPÖ Team

Dr. Ferdinand Felix

Errichtung Primär-
versorgungszentrum

• Schnelle und umfassende Betreuung 
für alle

• Kostenlos mit der E-Card
• Allgemeinmediziner, Fachärzte und 

Gesundheitsdienste in einem Ort
• Effektive und leicht zugängliche  

Versorgung für die gesamte Region
• Leichte Erreichbarkeit durch gute  

Anbindung an das neue Rufbus- 
Konzept der SPÖ

Manuela Wallner

Nahversorgung für
Grundversorgung 

• Viele Dienste an einem Ort (Post,  
Trafik, Kaffeehaus, ...)

• Lieferdienste für nicht mobile  
Mitbürgerinnen und Mitbürger

• Bessere Organisation der Versorgung
• Einfachere Organisation der  

Versorgung

Angelika Fischer 

Mobilitätswende mit
Rufbussystem

• Entlastung des Verkehrs
• Flexibel einsatzbar
• Acht Sitzplätze
• Behindertengerecht
• Verbesserung der Mobilität
• Verbesserung der Lebensqualität
• Allen die Teilhabe am öffentlichen  

Leben ermöglichen

Thomas Sztavinovszki

Leistbares Wohnen
für alle Generationen

• Wohnraum, der für alle bezahlbar ist
• Günstige Startwohnungen für junge 

Menschen
• Barrierefreie Wohnungen für alle  

Generationen
• Mehr gemeinnütziger Wohnbau
• Attraktiver Wohnraum in der Stadt für 

Jung und Alt


